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WhelmslMeim Tageblatt^ X UNö
Bestelluuge«

auf da8 „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion n. Expedition :

>L .. Anzeige«
nehme » auswärts alle Annoncen«

ureaus, in Wilhelmshavm die
Spedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
Kronpriryenstraße Nr. 1.

Micher GlM für flamtliche Kaisnt., Kömzt. u. Wt. KtMe», smie flr die Gemeinde« KM a. HMMMW .J«s« «te für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werde « vorher erdete«.

F 144. Sonnabend, den 23. Juni 1894. 20. Jahrgang.
Abonnements-Einladung.

Mit dem 1 . Juli 1894 beginnt das Abonnement auf das
2 . Quartal des

„wttheniOhav-nrp Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger.Das „ MHekmshavener Tageblatt «, das älteste und

gektsenst« Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
kommenden Vierteljahr bemüht bleiben , den erfreulicherweise in
letzter Zeit erheblich angewachfenen Freundeskreis zu erhalten und
zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt" seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politisch? Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden unS wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Mattva -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im kastolm Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte« Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche ,
Besprechung finden.

Im Sprechfaul wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die ßek«
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein
Verl«, iu Expediti»« des „Wilh. T«,e»l."

» « „ » sch - l » - i «.
Berlin , 21 . Juni. Der Kaiser empfing heute den Minister¬

präsidenten Grafen zu Eulenburg zum Vorträge , arbeitete hierauf
mit dem Kriegsminister und nahm sodann den Vortrag des Chefs
deS MilitärkabinetS Generaladjutant v . Hahnke entgegen . Morgen
Vormittag werden der Kaiser und die Kaiserin sich mit dem
Prinzen Adalbert nach Kiel begeben , wo sie Nachmittags ein-
treffen werden .

Die Kaiserin wird den Kaiser, wie jetzt feststeht , auf der dies¬
jährigen NordtandSreise , die am 2 . Juli von Kiel aus angetreten
wird , begleiten .

Wie die hiesige „Post" hört , wird Prinz Heinrich nach dem
Schluß der Herbstmanöver von dem Kommando deS Panzerschiffs
3. Klasse „Sachsen " , welches ununterbrochen in den letzten zwei
Zähren von ihm geführt wurde, zurücktreten , um das Kommando
über ein neues Panzerschiff , voraussichtlich daS der „ Wörth "

, für
die Wintermonate zu übernehmen.

Die Marmor-Sarkophage für Kaiser Wilhelm I . und Kaiserin
Augusts sind jetzt auS Carrara in Berlin eingetroffen und dürften
demnächst nach Chorlottenburg übergeführt werden . Dem Ver¬
nehmen nach sollen die Sarkophage auf Befehl deS , Kaisers so
ausgestellt werden , daß die Gesichter dem Altar zugekehrt sind.

Berlin , 20 . Juni. In Friesack (Westhavelland ) fand
heute die Grundsteinlegung zum Denkmal für den Kurfürsten
Friedrich Wilhelm I. von Brandenburg statt. Der Kaiser wurde
durch den Flügeladjutanten Oberst v . Scholl vertreten . Anwesend
war ferner der Obrrpräfident v . Achenbach ; als Komiteevorsitzender
hielt Landesdirektor und ReichStagspräsident v . Levetzow die Fest¬
rede, die mit einem Hoch auf den Kaiser schloß .

Wie nachträglich bekannt wird , soll sich der Kaiser bei der
ueulichen Besichtigung der Schutztruppe für Südwestasrika dahin
geäußert haben , daß er statt der französischen oder österreichischen
Käppis eine Form der Kopfbedeckung vorgezogen haben würde ,
die der in der deutschen Armee üblichen mehr entsprochen hätte .

Berlin , 20 . Juni. Die „Nat.-Ztg . " berichtet : Der ver¬
storbene Abg . vom Heede, dessen trauriges Ende in den weitesten
Kreisen lebhaftes Mitgefühl erregt hat , wird heute Abend hier
do« der Leichenhalle des Matthäi-KirchhosS aus beerdigt werden .
Die nationalliberale Fraction des Abgeordnetenhauses hat einen
Kranz auf den Sarg nicderlegen lasten. ES muß nach den an-
Schellten Ermittelungen leider befürchtet werden , daß Zerrüttung
der finanziellen Verhältnisse , von der selbst die dem Verstorbenen
Mfiehenden Personen keine Ahnung hatten , den Anlaß zu
dein Selbstmord gegeben. , . . ^
, Im heutigen „Reichsanzeiger " wird in vier Beilagen der
dkt» Bundesrath vorgelegte , 140 Paragraphen umfastende Entwurf
°kks Gesetzes, betreffend Erweiterung der Unfallversicherung , nebst
Gründung im Allgemeinen und im Einzelnen veröffentlicht .

Mainz , 20 . Juni. Im Konzertsaale des Liedertafelhauses
>»gte heute die Hauptversammlung deS deutschen Schützenbundes .
Schatzmeister Paul Wolf-Berlin erstattete den Kassenbericht für
1891/94 . Die Einnahmen betrugen einschließlich eines von Frank¬
st a . M . übernommene» KafsavorrathS von 1055 Mk . insge¬
samt 42980 Mk ., wovon 10000 Mk . in 4proz . preußischen
Konsols angelegt und dem VeretnSvermögen zugeführt wurden , so
Wstch dieses einschließlich eines KassabestandeS von 16375 Mk . auf

67395 Mk . beläuft . Bundeskartenfind ausgegeben 13310, darunter198 in Oesterreich. Die Mitgliederzahl ist so bedeutend gewachsen, daßder übliche Beitrag an die Feststadt diesmal sich auf annähernd23000 Mk . stellen wird. Verschiedene Anträge , die Zieler -Unfall¬
versicherung betreffend , wurden an eine Kommission verwiesen.Von den Anträgen deS SchützenvereiuZ Frankfurt a . M., bei den
BundeSschießen auf den Feldscheiben das runde Schwarz einzu¬
führen , eventuell es fakultativ zuzulassen , und daS Pistolenschießen
bei de » BundeSschießen nicht mehr zuzulaffen , wurde der erste
Antrag nach längerer Berathung abgelehnt und der zweite zurück¬
gezogen . Dabei wurde aber vom Vorsitzenden des SchießauS -
schnsseS , Herr » Jacobs -Mainz , die Erklärung abgegeben, daß Ehren¬
gaben ohne besondere Bestimmung weder auf Jagd-, noch auf
Pistolenscheibe gesetzt werden . Der Antrag des Schützenvereins in
Bockenheim, bei künftigen BundeSschießen In Anbetracht der großen
Betheiligung bei dem Konkurrenzschisßen die Zahl der Becher auf
jeder der beide« Scheibengattungen von 10 auf IS zu vermehren ,wurde mit großer Mehrheit abgelehnt . Anträge des Herrn
Richard Joß in HildeSheim a . d . Brenz betreffs der Schieß¬
ordnung wurden an die künftige Schießkommisston verwiesen .
Ein Antrag der Hauptschützengesellschaft München : Die deutschen
SchützenbundSseste statt wie bisher alle drei Jahre in vierjährigem
Turnus abzuhalten , wurde von dem Berichterstatter Herrn Heinrich
Dall 'Armi -München als aussichtslos zurückgezogen. Der Antrag
deS Norddeutschen Schützenvereins , der GesammtauSschuß wolle
beschließen, daß der Vorstand des deutschen Schützenbundes be¬
auftragt wird Mitgliedskarten für den deutschen Schützenbund
nur an die Bezirksvorstände zu verabfolgen , wurde mit 65 gegtzn74 Stimme» abgelehnt . — Der Antrag deS Herr« Paul Wolf-Berlin , daß die Reihenfolge der Zulassung zum Concurrenzschießrn,
sich nach der Zahl der Bundesmitglieder in der betreffenden Stadt
zu richten habe , wurde mit knapper Mehrheit der Stimme» an¬
genommen . Ferner wurde beschlossen, eS den Schützenvereinen
zur Pflicht zu mache» , die „ Deutsche Schätzen - und Wehrzeitung "
zu halten.

Mainz , 20 . Juni . Der Schützentag bewilligte für Mainz
23,000 Mark Festunkosten und wählte Nürnberg zur Feststadt
für daS BundeSschießen im Jahre 1897 . Der Antrag, Hannover
und Dresden zu wählen, wurde abgelehnt .

Mainz , 21 . Juni . An dem Festbankett nahmen 1500
Personen Theil. Der Feflsekretär Felmer verlas die dankenden
Antworten auf die Huldigungs-Telegrammean den Kaiser Wilhelm,
de» Kaiser Franz Josef, dem Prinzregentcn von Bayern und den
Fürsten Bismarck . Der zweite Ober-Schützenmeister Gerstle-Wien
dankte für die sympathische Aufnahme und toastete unter Hinweis
auf die in Mainz auftauchenden Erinnerungen Oesterreichs und
Deutschlands auf die beiderseitigen Armeen . Der Gouverneurvon
Mainz , General v . Holleben , dankte und toastete auf de» Frieden .
Großer Jubel folgte den Toasten .

Mannheim , 20 . Juni . Unter ungeheurem Andrang deS
Publikums begann heute die hiesige Strafkammer de» Prozeß
gegen den Großspekulanten Richard Traumann wegen Untreue
MaaS wegen Beihilfe. Die UrtheilSverkündigung erfolgt in 8 Tagen,
und gegen die drei Inhaber deS bankerotten Bankhauses Solomon

Mannheim , 21 . Juni. Wegen Bankrotts erhielten
Wilhelm MaaS zwei Jahre , Max MaaS 14 Monate , Eugen
Maas acht Monate Gefängniß. Wegen Depotunterschlagung er¬
folgte Freisprechung .

jeden Pomp katholisch getauft. Die Großeltern deS Täuflings
sind dem Akte fern geblieben . Wenn man schon bei der vorig¬
jährigen Vermählung deS protestantischen ErbgroßherzogS mit einer
katholischen Prinzessin in gewissen Kreise» die Vermuthung
aussprach , daß daS altprotestantische Fürstenhaus Nassau auf solche
Weise zur katholischen Religion zurückgeführt werden könne, so
wird durch die jetzige Taufe jene Beforgniß fast zur Gewißheit.Brüssel , 20 . Juni. Wie die Untersuchung festgestellt hat,
ist der durch die letzte Explosion angerichtete Schaden auf eine
Million Frcs . zu berechne». Weder der Thäter noch die Ursacheder Explosion konnten bis jetzt ermittelt werde».London , 20 . Juni. Die Golderzeugung in Westaustralien
hat während der drei verflossenen Monate 35 000 Unzen gegen16 000 während des Vorjahres betrage».

Christiania , 20 . Juni. Der Storthing verweigerte in
der gestrigen Sitzung mit 59 gegen 48 Stimmen die gewöhnliche
jährliche Bewilligung der 15 000 Kronen betragenden sog. Attachtz-
stipendien zur Gehaltsaufbesserung der in der gemeinschaftlichen
Diplomatie angestellten Norweger.

Sofia , 21 . Juni. Prinz Ferdinand und Gemahlin find
gestern hierher zurückgekehrt.

Madrid , 21 . Juni. Die Deputirtenkammer wird morgenden Antrag berathen , wonach eine Parlamentarische Untersuchung
für Schiffsbauten verlangt wird . Der KriegSminkster wird den
Antrag bekämpfen und die Vertrauensfrage stellen. Der Minister¬
rath beschloß, die parlamentarische Tagung bis zur Genehmigung
des Budgets und der Gesetze zu verlängern , durch die der Re¬
gierung wegen deS Abschlusses eines kommerziellen raväus vivvuäL
mit mehreren Staaten Indemnität ertheilt wird.

« » r l a » >.
Pest , 21 . Juni. (Oberhaus .) Dir Straße vor dem Museum

ist von einer großen Menschenmenge angefüllt. Die Zufahrt der
Magnaten vollzog sich ohne Störung . Die Gallerten sind über¬
füllt. Die römisch-katholischen und die griechisch -orientalischen
Bischöfe sind vollzählig erschienen. Bon Hofwürdenträgern sind
der Oberhofmarschall und Andere anwesend . Die Debatte über
die Civilehegesetzvorlage wird sofort begonnen. Gaizago und Vay
sprachen für , Franz de Paula und Graf Zichy gegen dieselbe.
Schließlich wurde mit 128 gegen 124 Stimme» die Civilehegesetz-
vorlage im Allgemeinen zur Grundlage der Spezialdebatte ange¬
nommen .

Rom , 20 . Juni. Privatnachrichten auS Neapel melden , daß,
nachdem die dortige Universität geschloffen wurde , die Studenten
versucht hätten, die Universität zu stürmen . Zwischen den Truppen
und Studenten kam eS dabei zu blutigen Zusammenstößen , wobei
die Soldaten von ihren Waffen Gebrauch machen mußte» . Auf
beiden Seiten gab es viele Verwundete.

Rom , 20 . Juni. AuS de» Abruzzen wird gemeldet , daß
die Temperatur dort sehr niedrig sei und daß während der letzten
drei Tage Schnee gefallen ist. — Die Nachrichten auS Sicilie »
lauten immer beunruhigender . Die Krise, die der Ackerbau durch¬
zumachen hat , wird immer heftiger und daS Elend der Land¬
bevölkerung ist unbeschreiblich. Dazu kommt noch, daß 30 000
Arbeiter in den Schwrfelgruben den Ausstand erklärt haben , und
nun die Ortschaften durchziehe».

Paris , 21 . Juni. Der sozialdemokratische Abg . Virrant
soll in den nächsten Tagen in der Kammer einen Antrag ein-
bringen, worin verlangt wird , daß die von dem Strafgesetzbuch
auf Ehebruch festgesetzten Strafen abgeschafft werde».

Paris , 21 . Juni. Nachrichten auS Curitiba zufolge
schloffen die Regierungstruppe» zwischen Loveno und Rio Grande
die Aufständischen ein . Tarawa bereitet den Angriff vor .

Luxemburg , 17 . Juni. Zu Schloß Berg wurde gestern
in Gegenwart nur weniger Personen die am 14 . geborene Tochter
deS ErbgroßherzogS von Luxemburg durch den Dsrfgelstlichen ohne

R « r i » e.
8 Wilhelmshaven, 22. IM . Amt . z. S . d. R. Große ist »ach Been¬

digung seiner DteuMstmrg »ach Berlin abgereist. — Kapt.-A«M . Zimmerman «
ist mit kurzem Urlaub hier etngetroffe».— Kiel, 19 . Juni. Im AusrüstungSbasstn der kaiserlichen
Werft liegt am südlichen Kai daS Panzerschiff „Brandenburg",
vollständig wiederhergestellt und bereit, auf den Strom zu holen .
Das Schiff, dessen Vorder - und Achterdeck mit Sonnrnsegeln über¬
spannt ist, hat am vorderen Mast eine verlängerte Stenge erhalten ,
welche bereits mit der im Manövergeschwader üblichen optischen
Signalvorrichtungversehe» worden ist. Außer der „ Brandenburg"
liegen an in Dienst befindlichen Schiffen in demselben Bassin daS
Panzerschiff „Friedrich der Große " , welches kleinere Jnstandfetzungs -
arbeiten verrichtet, und der mit Probefahrten beschäftigte Aviso
„ Comet " . Im Baubasstn sieht man den Aviso „Kaiseradler " in
Dienstberritschast liegen ; daS Schiff , welches gründlich gedockt hat ,
macht in seinem weißen Anstrich von neuem einen eleganten Ein¬
druck. Am gegenüberliegenden Kai wird eisrigst an dem Panzer¬
schiff „Hagen" gearbeitet , dessen Decksausbauten , Kommandobrücken,
Geschützthürme rc. nahezu fertig find, so daß daS Schiff schon
einen recht kompleten Eindruck macht und dem neben ihm liegenden
gleichtypigen „Hildebrand " immer ähnlicher wird . Heute war der
große Schwimmkrahn der Werft an dem Fahrzeug beschäftigt.
Von den Trockendocks ist augenblicklich nur eins, und zwar durch
das Torpedoversuchsschiff „ Greif" belegt. Im allgemeine » sind
nach der Kiel . Ztg. die erfolgten Arbeiterentlaffungen an dem er¬
heblich minderen Arbeitstreiben überall auf der Werft recht be¬
merkbar. — Auf der Germaniawerfthat die Armirung deS Panzer-
chiffeS „ Wörth " in den letzten Tagen sichtbare Fortschritte gemacht,

da dir sämmtlichen sechs Riesengeschützr bereits an Bord ge¬
bracht und zu je zweien auf die drei Thürme vorn, mitschiffS und
achtern vertheilt worden sind . Die Thürme selber werden über
den Geschützen wieder geschloffen. Auf derselben Werst wird
augenblicklich an einem Gestell für Artillerieschießscheiben gearbeitet ;
und zwar steht dasselbe auf einem metallenen Ponton von der
Gestalt eines lange» , schmalen Fahrzeugs. Die Arbeit wird am
Lande hart am User ausgesührt .

— Kiel , 20 . Juni . Mit der Fertigstellung des neuen
Kreuzers „Gesion "

, welcher , neuerdings von Danzig auS hier ekn-
getroffen , gegenwärtig auf der Kaiserlichen Werft für seine Probe¬
fahrten ausgerüstet wird , ist unsere Marine um ei« Hochmodernes
Kriegsfahrzeug bereichert worden , welches an Eleganz feiner
äußeren Erscheinung alle unsere bisherigen Schiffe ähnliche» TYPS
übertrifft und durch die vielsachen Neuerungen seiner innere» Ein¬
richtungen auch diejenigen Besucher überrascht, welche im Nebligen
an Bord unserer Marinefahrzeuge einigermaßen bekannt sind. Die
„Gesion " hat mit ihren 4109 Tonnen ein geringeres Deplacement
als die derselben Klasse angehörigen „Prinzeß Wilhelm " und
„ Irene "

, welche 4400 Tonnen registriren , aber gleichwohl an
Maschimnkraft um 1000 Werde hinter dem neuen Kreuzer zuruck,
stehen, der eine Maschine von nicht weniger als 9000 Pserde-
kräften besitzt . Geht hieraus schon hervor , daß es bei dem Schiff
in erster Linie auf eine möglichst hohe Fahrgeschwindigkeit abge¬
sehen worden ist , so läßt sich derselbe Zweck auch auS der hervor¬
ragend schlanken Bauart erkennen. Der stark einfallende Steven,
der sich unter Wasser zum Rammsporn zuspitzt, die mäßige
Schweifung aller Linien deS Rumpfes, zwischen den zwei Gefechts«
masten die drei hintereinander stehenden Schlote, wie solches bisher
in unserer Marine nur bei dem Kreuzer „Kaiserin Augusta" «nd
dem Aviso „ Greif" der Fall ist : daS Alles läßt die „ Geston" im
Verhältniß zur Breite besonders lang erscheine » und macht einen
ebenso eleganten wie schneidigen Eindruck. Die Einrichtungen an
Bord lassen sofort erkennen, daß der neue Kreuzer bestimmt ist,
auch außerheimische, insbesondere tropische Gewässer auszusuchen.
Denn sämmtlkche Wohnräume für Offiziere und Mannschaften sind
licht und hoch , wie bisher auf keinem andern unserer Kriegsschiffe,



und erhalten durch vorzügliche BentilatkonSeinrkchtungen stets
reichlichen Ersatz frischer Luft . Im direkten Gegensatz zu anderen
Schiffen unserer Marine liegest auf der „Gefion" die Wohnung
des Kommandanten, die Messe und die Cabinen der Offiziere
mittschiffs auf dem Oberdeck , während die Deck-- und Detailoffiziere
achtern unter der Campagne , aber ebenfalls von den Maschinen-
und Kefselräumen vollständig getrennt , wohnen ; ein Vorzug , der
schon an sich , namentlich aber für den Aufenthalt in den Tropen,
nicht hoch genug veranschlagt werden kann . Hochmodern endlich
ist der neue Kreuzer auch in Bezug auf seine Armirung , sofern er
ausschließlich mit Schnellladekanonen verschiedenen Kalibers be¬
waffnet wird . (H. Cour.)

— Berlin , 21 . Juni. S . M . der Kaiser hat den nachbe¬
nannten Marine-Offizieren rc. die Erlaubniß zur Anlegung der
ihnen verliehenen sremdherrlicheu OrdenSdekoratkonen ertheilt , und
zwar : des Kaiserlich österreichischen Ordens der eisernen Krone
zweiter Klaffe : dem Lieutenant z. S . Koch ; der dritte » Klaffe
desselben OrdenS : den Kapt .-LeutS. Friedrich und Scheibel ; des
Ritterkreuzes deS Kaiserlich österreichischen Franz-Joses-Ordens :
dem Lieutenant z. S . Küsel ; deS Kaiserlich österreichischen silbernen
Verdienstkreuzes mit der Krone : den Ober- BootSmannSmaaten
Liebold und Bugge und dem Obermeistersmaat Laffert ; deS
Kommandeurkreuzes deS Königlich italienischen St . Mauritius«
und Lazarus-OrdenS : dem Kapitän z . S . Koch ; deS Offizier-
kreuzeS desselben Ordens : dem Kapitän -Lieutenant Friedrich ; deS
Offizierkreuzes des Ordens der Königlich italienischen Krone : dem
Kapitän -Lieutenant Scheibel ; deS Ritterkreuzes desselben OrdenS :
dem Lieutenant z. S . MeinarduS ; sowie der von Sr . Hoheit dem
Sultan von Zanzibar verliehenen zweiten Stufe der zweiten Klaffe
deS OrdenS „der strahlende Stern " : dem Korv .-Kapt . Koellner.

— London , 20 . Juni . Die russische Dacht „ Polarstern-
mit dem Großfürsten -Thronfolger an Bord, ist heute Nachmittag

Nhr in GraveSend eingetroffen. Sie wurde beim Einlaufen
mir Salutschüssen vom Fort Tilbury empfangen. Die Begrüßung
desselben seitens der Mitglieder der russischen Botschaft und des
Stallmeisters der Königin Obersten Byng fand an Bord deS
„ Polarstern- statt. Sodann fuhr der Großfürst -Thronfolger nach
dem Südbahnhos, wo eine Ehrenwache aufgestellt war und begab
sich von hier aus mittelst Extrazuges nach Walton an ThameS
zum Besuche deS Prinzen Ludwig von Battenberg.

— Lissabon , 21 . Juni. Das nach Tanger beorderte Pan¬
zerschiff „VaSco de Gama « ist unter dem Kommando deS ehe¬
maligen MariueministerS Kapitän Ferreira-Amaral dorthin abge¬
gangen.

L » l » l e r.
Wilhelmshaven , 22 . Juni. Der Kaiser wird nach Be¬

endigung der NordlandSreise nach England gehen und auf dieser
Reise die Musikkapelle der I . Matrosen-Division in Kiel mit¬
nehmen. Auf der Nordlandreise wird das MusikcorpS der
II . Matrosen -Division S . M . den Kaiser begleiten.

Wilhelmshaven , 22. Juni . Der Schlffbaudirektor der
hiesigen Werft , Marinebaurath Jäger, ist aus 6 Wochen beurlaubt.
Mit seiner Vertretung ist der Schiffbau-Betriebsdirektor , Marine¬
baurath Rudloff , beauftragt worden .

§ Wilhelmshaven , 22 . Juni. Ob .-Maschinistenm . Hopke
der II . Werftdivision ist gestern zum Maschinisten befördert .

Wilhelmshaven , 22 . Juni. Eine hocherfreuliche Nachricht
wird .unS auS Berlin übermittelt . Während in den letzten Jahren
die große Herbstübungsflotte stets in Kiel formirt wurde , soll die¬
selbe in diesem Jahr in Wilhelmshaven zusammen treten . Zu
diesem Behuse soll das unter dem Befehl deS Vizeadmirals Köster
stehende Manövergefchwader (I . Division : Panzerschiffe „ Baden - ,
„Bayern" , „ Sachsen-

, „Württemberg - und Aviso „ Pfeil - ;
II . Division : Panzerschiffe „König Wilhelm" (Flaggschiff des
DivifionSchefS Kontreadmiral v . DiederkchS) „ Deutschland" und
„Friedrich der Große ") schon Ende Juli in Wilhelmshaven bezw .
der Nordsee eintreffen und daselbst bis zum 19 . August verbleiben.
Bis zu diesem Termin müssen auch die übrigen zum Eintritt in
den Verband der Herbstflotte bestimmten Schiffe seeklar und fahr¬
bereit sein. Die gesammte Flotte wird dann manöverirend in die
Nordsee dampfen und am 21 . oder 26 . August in Kiel ankommen.
Den Kern der unter Befehl des kommandirenden Admirals zu
formirenden Herbstübungsflotte werden die jetzt schon mit Vor¬
übungen beschäftigte Manöverflotte und TorpedobootsfloLtille bilden.
Beide werden etwa um die doppelte Anzahl von Schiffen ver¬
mehrt werden. Als III . Division wird wahrscheinlich ein nur
auS Küstenpanzer» der „Siegfried " -Klasse zusammengesetztes Ge¬
schwader eingestellt werden. In dasselbe sollen eintreten : die
Stammschiffe der Reservedivisto « „Frithjof" und „Beowulf " sowie
deren Schwesterschiffe , die Panzerschiffe 4. Kl. „Hildebrand " und
„Heimdall". Ob Letzteres freilich seine jetzt aus der hiesigen Werft
in der Ausführung begriffenen Reparaturen bis zum 1 . August,
an welchem Tage die HI . Divisicn zusammengezogen werden soll ,
beendet haben wird , ist zweifelhaft. Hingegen sind die Ausbesse¬
rungen an dem durch die Explosion vom 16 . Februar beschä¬
digten Panzerschiffe „Brandenburg" nunmehr beendet , so daß das
Schiff Nach Bbsolvirung der Probefahrten voraussichtlich in
den Verband der II . Division des Manövrrgeschwaders wird rin¬
deten können . AlS Aviso wird dieser Division eines der neuesten
Schiffe unserer Marine „Meteor " beigegeben werden. Wir werden
also zum ersten Mal ein Geschwader aus Küstenpanzern manöve-
riren sehen , auch wird zum ersten Mal eines der großen Panzer¬
schlachtschiffe im Flottenverband Verwendung finden. Von den
Torpedobooten sind die neuesten dem Flottillen -Verband einverleibt
worden .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juni . S . M. S . „Brummer" ,
Kmdt. Kapt.-Lieut. Meyer (Gerhard) , hat gestern Morgen Helgo¬
land wieder verlassen und die Kreuzfahrten fortgesetzt .

8 Wilhelmshaven, 22 . Juni . Durch Verfügung des Ober-
KommandoS vom 21 . d . MtS. ist bestimmt, daß S . M . S . „Ge-
fion" . am 27 . d . MtS. in Kiel zu Probefahrten mit ganzer Be¬
satzung in Dienst stellen soll . Die Besatzung wird am 26 . Morgens
mit dem ersten Zuge von hier nach dort in Marsch gesetzt werden.
Der SchiffSarzt und die Detail -Deckoffiziere reisen morgen ab.

Wilhelmshaven , 23 . Juni. Nach den Ergebnissen des
HerreS-ErgänzungsgeschäftS für das Jahr 1893 wurden in den
alphabetischen ünd Restantenlisten im Ganzen geführt 1522076
Mann , darunter 664846 zwanzigjährige , 469 414 einundzwanzig¬
jährige , 312509 zweiundzwanzigjährige und 75 307 ältere . Da¬
von wurden 45 522 als »»ermittelt in den Restantenlisten geführt ,
117483 waren ohne Entschuldigung auSgeblieben, 375 390 ander¬
wärts gestellungspflichtig geworden, 517186 wurden zurückgestellt ,
1431 ausgeschlossen , 30 496 ausgemustert, 90217 dem Landsturm
ersten Aufgebots, 84394 der Ersatzreserve und 334 der Martne-
Ersatzreserve überwiesen, 234685 ausgehoben. 8350 sind über¬
zählig geblieben. Freiwillig traten 15 814 in daS Heer und 774
in die Marine. Bon den 234 686 AuSgehobenen wurden bestimmt
für daS Heer zum Dienst mit der Waffe 226 519 , zum Dienst
ohne Waffe 4065 , für die Marine aus der Landbevölkerung 1898 ,aus der seemännischen und halbseemännischen Bevölkerung 2203 .
Es find seruer vor Beginn der militärpflichtigen Alters freiwillig
eingetrete» in das Heer 16922, in die Marine 976 . Wegen uner¬
laubter Auswanderung wurden verurtheiltvon der Landbevölkerung

38471 , von der seemännischen und halbsermännische» Bevölkerung
380. 14279 von der Landbevölkerung und 243 von der seemän¬
nischen und halbseemännischen Bevölkerung waren noch in Unter¬
suchung wegen unerlaubte » AuSwandernS.

Wilhelmshaven , 22. Juni . Die Ausgabe von Kohlen für
die betheiligte» Werftarbeiter wird von jetzt ab jeden Mittwoch
und Sonnabend von 6—8 Uhr AbdS - km Schuppen an der Ecke der
Wall - und Roonstrsße erfolgen. Berechtigungsscheine können
täglich gelöst werden.

Wilhelmshaven , 22 . Juni. DaS am Sonntag aus dem
Schützenfestplatz in Bant stattfindende Tonnenschlagen verspricht
sehr interessant zu werden . DaS Tonnenschlagen erfolgt in der
Weise , daß die Theilnehmer hoch zu Roß nach einer Tonne
schlagen . Je nachdem daS Zentrum getroffen wird , geschieht die
Vertheilung der Prämien zu 20 M-, 15 M. « . 10 Mk. Je nach
Bctheiligung können die Preise mehrmals zur Vertheilung gelangen
Abends findet ein Corsoreiten statt.

Wilhelmshaven, 21 . Juni. Die GerlchtSferien beginnen
am 15 . Juli und dauern bis zum 15. September einschließlich .
Die Ferien sind auf alle Angelegenheiten der nichtstreitigen Ge¬
richtsbarkeit, insbesondere also auch aus die Grundbuchsachen ohne
Einfluß . Auch die Strafsachen werden in den Ferien in gewöhn¬
licher Weife weiter erledigt , während von de» Zivilsachen grund¬
sätzlich nur die Arrestsachen, die einstweiligen Verfügungen , die
Meß- und Marktsachen, die Streitigkeiten zwischen Miethern und
Vermiethern wegen Räumung rc ., soweit eS sich um die Fortsetzung
eines angefangenen Baues handelt , vor allem aber die Wechsel¬
sachen in gewöhnlicher Weise bearbeitet werden. Auf Antrag kann
daS Gericht aber auch alle anderen Sache» , soweit sie besonderer
Beschleunigung bedürfen , als Feriensache bezeichnen . Auf daS
Mahnverfahren, daS Konkursverfahren u . daS ZwangSvollstreckungS-
verfohren sind die GerlchtSferien ohne Einfluß . DaS Kosten¬
festsetzungsverfahren soll nach einer neuen Entscheidung deS Reichs¬
gerichts in allen Sachen , die nicht Feriensachen find , während der
Gerichtsferien ruhe».

Wilhelmshaven , 22 . Juni. In Folge der vielfachen , den
kaiserlichen Postanstalten zugehenden unrechtmäßigen Schadenersatz¬
ansprüche wollen wir hier kurz anführen , in welchen Fällen und
kn welcher Welse die Post dem Publikum Gewähr für die über¬
gebenen Sendungen leistet : s) für verloren gegangene Einschreibe¬
sendungen und PostauftragSbriefe werden vergütet je 42 Mk. ;
d) sür verlorene oder beschädigte Geldbriefe und Werthpackete der
angegebene (versicherte ) Betrag ; 0) für gewöhnliche Psckete tm
Falle eines Verlustes oder einer Beschädigung der wirklich erlittene
Schaden , jedoch höchstens 3 Mk . pro halbes Kilogramm , für den
Verlust oder die Beschädigung von „Postpacketen ohne Werth -
angahe" wird im Weltpostverkehr rin dem Betrage des Verlustes
oder der Beschädigung entsprechender Ersatz, höchstens jedoch
12 Mk. sür ein 5 Klg.-Packet ; ä) für die auf Postanweisungen
elngezahlten Geldbeträge wird voller Ersatz gewährt; s) für einen
durch verzögerte Beförderung oder Bestellungen von Sendungen
unter d und 0 entstandenen Schaden leistet die Post Garantie,
wenn die Sache in Folge der Verzögerung verdorben oder ihren
Werth ganz oder theilweise verloren hat . In allen Fällen wird
außerdem das etwa bezahlte Porto erstattet . Die Ersatzansprüche
sind innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Eknlieferung der
Sendung an , bei der Postanstalt anzubrlngen , bei der die Sendung
aufgegeben wurde . Für gewöhnliche Briefpostsendungen wird
weder im Falle eines Verlustes oder einer Beschädigung noch im
Falle verzögerter Beförderung oder Bestellung Ersatz geleistet .

«»- Her Nmgezeutz ««S »er Provinz.
X Rüsterstel , 21 . Juni . Während der Fahrt zum BundeS-

Kriegersest in Delmenhorst zog sich Herr GerdeS eine kleine Ver¬
letzung am Finger zu. Dieselbe hatte eine Blutvergiftung zur
Folge . — Durch einen unglücklichen Fall erlitt der beim Bänder
Haubitzen-Batterie beschäftigte Arbeiter A . einen Armbruch. —
Beim Aufstecken von Gardinen siel ein Dienstmädchen von der
Leiter und stürzte von da über die Treppe herab . Die Unglück¬
liche blieb bewußtlos liege » .

Hooksiel, 21 . Juni . Ein zwölfjähriger Schulknabe auS
Pakenser-Altendelch hatte sich vor einigen Tagen um die Mittagszeit
ohne Vorwiffen seiner Eltern zum Crildumerfieltief begeben , um
zu bade» . Des Schwimmens unkundig, hatte sich derselbe zu
weit vom User ins Wasser gewagt und verlor den Boden unter seinen
Füßen . Er war in der größten Gefahr zu ertrinke» , da kam gerade
zeitig genug der Landwirth Herr Fr . Geerksn über die Brücke ge¬
fahren und hörte den Hülferuf deS Knaben . Schnell entschlossen ,
sprang Herr G . vom Wagen und alSdon» angeklcidet ins Wasser
und hatte das Glück , den Knabe» zu erfassen und ans User zu
bringen . Die edle That deS Herrn G . findet überall volle An¬
erkennung.

Oldenburg , 20 . Juni. Der Staatsminister a . D . Freiherr
v . Berg ist am gestrigen Abend im Alter von 84 Jahren gestorben.
Er jbekleidete 25 Jahre hindurch den Posten deS Ministers deS
Innern und hat als solcher sich um daS Oldenburger Land große
Verdienste erworben . Von großer Schaffenskraft und weitem
staatsmäunischen Blick, hat er durch den Abschluß von Verträgen
mit den Nachbarstaaten daS Herzogthum dem Eisenbahnverkehr
geöffnet und durch den Ausbau der Hafenanstalten und deS
Chausseenctzes wie durch sonstige neue Einrichtungen in Bezug auf
Handel und Verkehr, Landwtrthschast und Schifffahrt viel für die
Wohlfahrt des Landes gethan , so daß ihm ein bleibendes Andenken
bewahrt bleiben wird . Nach einer Gesammtdienstzrit von 43 Jahren
trat Herr v . Berg 1876 von seinem Posten als Minister zurück ,
nachdem er während der letzte» zwe ! Jahre auch den Vorsitz im
Staatsministerium geführt hatte .

o Oldenburg , 21 . Juni . Der 12jährige Sohn des Ar¬
beiters Hüllgrube zu Osternburg hat heute Mittag seinem Leben
durch Ertränken ein Ende gemacht . Der Knabe kehrte gegen
12 Uhr aus der Schule zurück und passirte auf dem Nachhause«
Wege die Militär -Waschanstalt am Kanal . Wie Augenzeugen be¬
richten, warf er am Ufer dzs Kanals Schirm , Tornister und
Mütze von sich und sprang in die Fluthen und war bald vor
den Augen der am anderen Ufer deS Kanals befindlichen Leute
verschwunden. Die Leiche deS unglücklichen Knaben ist noch nicht
gefunden. — AuS Anlaß des 60 . Geburtstages des Präsidenten
deS Oldenburger KrlegerbundeZ , des Herrn Major a . D . Strak-
kerjan hierselbst, veranstaltete der hiesige Kampsgenoffen-Berein ,
dessen Präses Str . ebenfalls ist , gestern Abend in der „Union "
eine Festlichkeit , an der 250 ehemalige Krieger theilnahme» . Die
Feier nahm unter patriotischen Reden und Toasten einen vor¬
züglichen Verlauf. AuS Wilhelmshaven , Heppens , Hooksiel ,
Minsen , Horumersiel , Jever »nd vielen anderen Orten trafen
Glückwunschtelegramme ein .

ü Aurich , 20 . Juni . (Schwurgericht .) Landgerichtsrath
Haffe führt den Vorsitz ; erster Staatsanwalt Schenk vertritt die
Anklagcbehörde. Zur Verhandlung gelangt die Strafsache gegen
den Krämer Otto van Lengen auS Bunde wegen einfachen und
betrüglichen BankerottS . — Vertheidlger : Rechtsanwalt Müller.
Die heutige Beweisaufnahme fällt zu Gunsten deS Angeklagten

! auS - Nachdem schon der erste Staatsanwalt die Anklage bezüglich
fdeS Beiseiteschaffens einiger Gegenstände hatte fallen lassen ,

verneinte» die Geschworenen auch die übrigen Schuldfragen , infolge¬
dessen der Angeklagte freigesprochen wird .

k Aurich , 21 . Juni . (Schwurgericht .) Den Vorsitz führt
der LandgerlchtSrath Haffe ; dir Staatsanwaltschaft vertritt der
Staatsanwalt Marschner . Verhandelt wird die Strafsache gegen
die Dienstmagd Geerke Wienekamp aus Middelsum wegen KindeS -
mordeS . — Vertheidiger : Rechtsanwalt RemmerS. Die Angeklagte
wird im Sinne der Anklage unter Annahme mildernder Umstände
schuldig befunden und zu einer Gefängnißstrafe von 2»/, Jahren
verurtheilt . Damit schließt die gegenwärtige Sitzungsperiode .

(:) Aurich , 21 . Juni . Der ostsries . Hauptverein der Gustav-
Adolph-Stiftung kann in diesem Jahre auf eine 50jährige Thätigkeit
zurückblicken und wird am 8 . August hier eine Jubelseier veran¬
stalte». Der FestgotteSdienst findet in der lutherischen Kirche statt ;
dir Predigt hat Pastor Boget auS Emden übernommen , den Fest-
bericht wird der BereinSdirektor , Konsistorialrath Kirchhofs aus
Aurich vortragen. Am Nachmittage findet eine gesellige Feier im
Gehölz Eschen statt , bei welcher Markne -Ober -Pfarrer Gödel aus
Wilhelmshaven eine Ansprache halten wird . Im Hotel „Piqueur-
Hof " findet ein Festesten statt .

Aurich , 21 . Juni . Hier wird jetzt viel von neuen Bahn¬
projekten gesprochen . Außer dem Bahnprojekt Leer-Aurich-Witt-
mund wird eine neue Linie projektirt , welche quer durch Ost-
frieSland nach Wilhelmshaven führt. Bon dem Verein der Haus¬
besitzer in Wilhelmshaven ist eine Linie in Aussicht genommen,
welche von Wilhelmshaven ausgehend über Sande-GödenS-Etzel-
Friedeburg -Wiesede -Auricholdendorf und von dort nordwestlich
nach Aurich, südlich über Großesehn-Bagband-Hesel -Holtland-
Norduwor nach Leer führt. Man bringt dieser Linie hier sehr
warmes Interesse entgegen.

Norden , 21 . Juni. (Ostfriesische Ausstellung für Landwirth -
schaft und Gewerbe zu Norden .) Die letzte Woche vor der Er¬
öffnung unserer Ausstellung stellt an die Arbeitskraft der ver¬
schiedenen Kommissionen die größten Ansprüche. Die zahlreichen
Hallen Men sich mehr und mehr und inmitten dieses Getriebes
wird eifrig daran gearbeitet , durch Draperien. Fahnen , Wappen -rc.
dem Ganzen einen würdigen Schmuck zu verleihen. Wie bekannt,
ist mit der Ausstellung eine Lotterie verbunden , für welche 10 000
Loose zur Ausgabe gelangen. Sämmtliche Gewinne , welche einen
Werth von ziemlich 7000 Mk . repräsentiren , werden auf der Aus¬
stellung angekaust und zwar kommen hierfür nur wirkliche Bedarfs¬
artikel, dir vollen praktischen Werth besitzen, in Betracht . Dem
ist eS wohl auch zu verdanken, daß der Absatz der Loose außer¬
ordentlich gut und glatt von Statte» geht «nd können wir die¬
jenigen unserer Leser , welche beabsichtigen , bei dieser Gelegenheit
dem Glücke die Hand zu bieten, nur anempsehlen, sich baldmöglichst
Im Besitz der gewünschtenLoose zu setzen, da voraussichtlich in den
letzten Tagen der Ausstellung eS kaum mehr möglich sein dürste,
die gesammte Nachfrage zu decken .

Norden , 23 . Juni . In de» letzte» Tagen vor der Er¬
öffnung unserer Ausstellung wurden Neubauten nothwendig , da
sonst sämmtliche noch später angemeldete Gegenstände nicht mehr
hätten ausgenommen werde» können . Die Firma Telge-Oldenburg ,
Maschinenfabrik, vergrößerte sogar auf eigene Kosten eine schon
errichtete Halle durch Anbau , um genügenden Raum sür eine
größere Kollektion ihrer Fabrikate zu erhalten . Die schönen
Anlagen des Blücherplatzes werden benutzt , um Erzeugnisse der
Kunst- und Handelsgärtnerei zur Schau zu stellen . — Die Aus¬
stellung ist auS ganz Ostfriesland reich beschickt . Auch Wilhelms¬
haven ist durch mehrere Aussteller vertreten .

Geestemünde, 21 . Juni . Bon dem holländischen Dampf-
bagger , welcher im vorigen Jahre während der großen Stnrmfluth
beim Leitdawm deS Fischereihafens gesunken ist und den man für
immer im Sande der Weser begraben wähnte , wurde gestern ,
nachdem der Bagger bereits vor ca . 14 Tagen beim Fortschreiten
deS Deichbaues wieder ausgefunde» und auseinandergesprengt
worden war , ein großer Theil der Eisenbestände mittelst Bagger¬
schute nach hier gebracht.

Neuhaus a. K . , 21 . Juni . Dr. Karl Peters traf soeben
hier ein und wurde von der Bevölkerung herzlich begrüßt ; viele
Häuser tragen Flaggenschmuck ; heute Abend findet etn Fefi-
kommerS statt.

« e r « i s ch t e ».
—* Berlin , 21 . Juni . Durch Eisenbahnzäge im Betriebe deS

Stadr-Rordringes sind gestern drei Arbeiter an drei verschiedene »
Stellen überfahren und getödtet worden .

—* Kiel , 20 . Juni . Heute wurde die große Mariue-
GemäldeauSstellung eröffnet. Ueber 200 Werke hervorragender
deutscher Meister sind auf derselben ausgestellt.

—* Köln , 21 . Juni . Wie die „Köln. BolkSztg. " meldet,
ereignete sich gestern Abend auf dem Hüttenwerke „Phönix- bei
Ruhrort der Einsturz einer eisernen Dachkonstruktion deS Beffemer -
WerkeS , wodurch drei Arbeiter getödtet und drei schwer verletzt
wurden .

—* Bonn , 20 . Juni . Der Gärtnergehilfe Lethen , welcher
unter dem Verdachte verhaftet wurde , den Raubmord an einem
Rentier in GodeSberg vermittelst 39 Beilhieben verübt zu habe »,
hat heute vor dem Untersuchungsrichter die That eingestanden.

—* Tübingen , 21. Juni . Gestern Nacht brach in einem
Hause der NeckarhaldeFeuer aus , wobei der Student der Pharmacie
Fehleisen aus Reutlingen den Flammentod fand.

—* Leipzig , 21 . Juni. In vergangener Nacht entstand
im Hause Klostergaffe Nr . 6 Feuer . DaS Gebäude ist total aus¬
gebrannt . Neun Personen wurden mit Lebensgefahr von der
Feuerwehr gerettet , zwei werden vermißt.

—* Liegnitz . 21 . Juni . Hier sind bis jetzt 19 Personen
an Typhus erkrankt, von denen sich, wie das „Lieg» . Tgbl. " meldet,
elf auf dem Wege der Besserung befinde » .

—* 'Ratibor , 20 . Jnni. Der Wafferstand beträgt heute
4 Meter. In der vergangenen Nacht fiel wiederum starker Regen .
Heute ist daS Wetter trübe . In Pleß steht daS Wasser 20 C«>
höher als jewalS in diesem Jahrhundert . 15 Familien sind
unter Mitnahme ihres ViehstandeS geflüchtet . Der durch das
Hochwasser angerichtete Schaden beträgt etwa 40 000 Mk. Die bc-
theiligten Behörden treffen die geeigneten Schutzmaßregeln. Zur
Stunde ist ein geringes Falle » des Wassers bemerkbar.

—* Klausrnburg , 20 . Juni . In Szaz-GencS wurde,
anläßlich nationaler Streitigkeiten , bei einer Schlägerei ein Man»
von rumänischen Bauern getödtet , viele andere aber wurde»
verwundet .

—* Beim Scheibenschießen zu Altheim in Bayern wurde der
Zieler , Gemeindediener Engel , erschossen.

—* Der „Reichsanzeiger- meldet : Im Waisenhause z»
Bunzlau erkrankten am 18 . d . MtS. noch weitere Alumnats'
zöglinge in gleicher Weise , wie diejenigen, auf welche sich die letzte
Mitteilung bezog , und einer der früher dem städtischen Kranken¬
haus« übergebenen Fülle hat einen gefährlichen Charakter ange¬
nommen. Der Kultus-Mmlnister hat einen Kommissar nach
Bunzlau entsandt .

—* Preß bürg , 20 . Juni . Bisher sind in Bad PifW
hundert Häuser eingestürzt ; ln den umliegenden Gemeinden W
Pioniere bei der Rettung der gefährdete» Menschenleben thäW
trotzdem sind mehrere Personen umS Leben gekommen . Du
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Waagfluß ist noch Wetter gestiegen und hat die Stabt Gzerrd
überschwemmt; viele Häuser find dort gefährdet . Mehrere Ort¬
schaften bei Galantha sind vollständig überschwemmt. In MarmaroS-
Szigeth find 15000 Klafter Holz weggeschwemmt .

—* Preßburg , 21 . Juni . Im Ueberschwemmungsgebiet
herrscht Mangel an Lebensmitteln ; obwohl daS Wasser langsam
fällt, sind noch neun Orte gefährdet. In der Komorner Gegend
sind die Felder und eine Gemeinde auf dem rechte» Waagufer
überschwemmt und Dämme durchbrochen, auch mehrere Opfer an
Menschenleben sind zu beklagen .

—* In Golluchowo bei Pleschen ist eine ganze Familie
infolge Genusses von Giftpilzen schwer erkrankt. Drei Kinder sind

r bereits gestorben.
—* Schwer bestraft wurde ei» Tagelöhner deS Dorfes WIltz

an der Obermosel, welcher mit einem Genossen auf den gräflichen
Besitzungen unberechtigter Welse fischte. Die beiden Förster deS
Grafen überraschten die Uebelthäter , die ihr Heil in der Flucht
suchten. Einer der Förster sandte den Fliehenden eine Kugel nach ,
die den Tagelöhner Franz Schirz todt niederstreckte .

—* Prag , 20 . Juni . Letzte Nacht wurde ein anscheinend
einer internationalen Einbrecherbande angchörlger Mann bei dem' Versuche verhaftet , in daS Geschäftslokal deS Juweliers Rummel
cinzudringen. Bei dem Verhafteten wurden eine Kollektion feinster
englischer Einbrecherwerkzeuge, 2500 Mk . , 46 Gulden , sowie ein
aus den Namen Alfred Hein aus Deutschland ausgestellter Paß
vargefunden. Der Einbrecher nennt sich Anton Pozorowitsch .

s —* Troppau , 20 . Juni . Von den bei der Grubenkata -
strophe in Karwin Verwundeten sind 2 gestorben. Die Gesammt-
zahl der Tobten beträgt nunmehr 235 ; hiervon befinden sich 214
noch in den Gruben. Die Analyse ergab , daß gegenwärtig die
Grubengase nur noch 3 pCt. Sauerstoff enthalten , MorauS ge -

i' schlossen wird , daß der Brand im Erlöschen ist.
—* Troppau , 20. Juni . Infolge neuer Regengüsse ist

das Wasser deS OlsaflusseS gestiegen und hat großen Schaden an-

gerichtet . Auf dem linke« Ufer ist der Damm zerrissen , dir Felder
find verschottert, die Ernte ist vernichtet.

—* Troppau , 21 . Juni . Durch daS Hochwasser der
Olsa ist theilweise die Bezirksstraßenbrücke zerstört worden ; die
telegraphische Verbindung mit Freistadt ist unterbrochen, der Lauf
der Weichsel hat sich durch daS Hochwasser verändert . Der
Regen hielt den Tag über an ; in Hermanitz ist rin Knabe
ertrunken.

—* Brüssel , 21 . Juni . Der Kpt. JaqueS ist gestern mit
zwei Begleitern in Marseille gelandet. Er reist heute nach Paris,
wo er bis Sonnabend zu verbleibe» gedenkt. Die Antisklavcrei-
gesellschaft wird JaqueS zu Ehre» in Brüssel große Feste
veranstalten . JaqueS wird sich sofort »ach seiner Ankunft in
Brüssel nach seinem HeimathSort begeben , wo ihm ebenfalls ein
großartiger Empfang bereitet wird .

—" London , 16. Juni . Einem Telegramm auS Taganrog
zufolge waren die griechische Bark „Egypten« und der russische
Dampfer „ Waroussia« in Kollision . Bon der Mannschaft der
„ Egypten " ertranken 4, von der der „Waroussia« 22 Personen
einschließlich aller Offiziere.

—* London , 21 . Juni . DaS österreichische Schiff „ Alice « ,mit Petroleum von New York kommend , Ist mit der ganzen Be¬
satzung untergegangen.

—* Glasgow , 18 . Juni . Der am Sonntag von New
Jork in Glasgow eingetroffene Dampfer der Anchor - Linie,
„Ethiopia "

, ist auf der Reise am 6 . Juni mit einem Eisberg
zusammengestoßen . Der Krach war furchtbar. Dem Schiffe wurde
der Bug eingestoßen und man glaubte Anfangs , daß daS Schiff
untergehen müsse. Der Befehl wurde schon ertheilt , die Boote
herabzulafsen. Dann stellte es sich heraus , daß der angerichtete
Schade» doch nicht so groß war. Aus den Raven der amerika¬
nischen Pacht „ Vigilant" , welche die „Ethiopia " im Schlepptau
hatte , wurde ein künstlicher Bug gefertigt. Vor die Oeffnung
wurden Mehlsäcke gesteckt , welche, sobald das Wasser das Mehl
aufquoll , wie Cement wirkten. Die Ladung wurde umgeladen , so

daß nach zweitägiger, angestrengter Arbeit die Oeffnung des Bugs
über den Wasserspiegel kam . Dann fuhr dir „Ethiopia" mit
Viertelgeschwindigkeitweiter. Da kein Wasser in daS Schiff drang ,
konnte bald schneller gefahren werden. Schließlich gelangte die
„Ethiopia" ohne weiteren Unfall nach GlaSgow.

Gi » geia « fe « e Handelsschiffe
am 22. Juni .

Im neneu Hasen :
Schiff Maria, Schiffer P . Siegeler von Hamburg mit Roggen.

Im alten Hafen :
Schiff Sachalins , Schiffer F . Lomrliu » von Geestemünde mit Petroleum .

„ Foelke. „ Th . Jelden „ Pahlhnd« „ Lement.
„ BnrcharduS, „ B. Schalte „ Meldors mit 1 «!s. Seetonn«.

Telegraphische Depesche des Wilhelmshap . Tageblattes.
Potsdam , 22 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin find mit dem Prinzen Adatbert heute
Vormittag 9 Uhr mittels Sonderzuges von der Wildparks
station nach Kiel abgefahren.

Meteorologische Beobacht«»- «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

«ML. I ««WSldMg
o - - still, l P -- heiter,

1L — ONmr ) 10 — ganz bedeckt).

Hochwasser 1« Wilhelm- haveo«
Sonnabend , den 23 . Juni : Vorm . 4,8 , — Nachm. 4,11 .

Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch bekannt , daß

die Communalsteuer-Hederolle für das
Steuerjahr 1894/95 gemäß der Vor¬
schrift im Z 10 des Regulativs für die
Erhebung der Commnnalabgaben in der
Stadt Wilhelmshaven vom 23 . d . M .
ad 14 Tage in unserer Registratur zur
Einsicht ausliegt.

Wilhelmshaven , de» 20 . Juni 1894.
Der Magistrat.

O e t k e n .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich am
E8. d. MtS ., S /z Uhr Nachm.,
im Pfandlokale hier :

1 Pianino , 1 Sopha mit rothem
Rips , 1 do, ohne Bezug , 1 Taschen¬
uhr, 1 großen zweiih Kleider-
schrank

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlnng
verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Der Pferdehändler Lübbe Djltre »

zu Roggenstede läßt am
Gormaven - , den 23. d. M.,

Nachm. 1 Uhr anfangeno ,
hü der Behausung des Wirths E. Decker
zu Kopperhörn :

so Stück allerbeste
^starke Litthaoer

Doppelponnis
(junge schöne Thiere)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 16 . Juni 1894.

Auktionator .

Verkauf .
Die Viehhändler Gebr . Buuk zu

Wittmund lasten am
Sonnabend , den 23. d. M.,

Nachm. 2 Uhr ansangrnd ,
in der Behausung deS Gastwirths
E . Decker zu Kopperhörn :
ca. 70- 8« Stück grabe

»ad kleine
Sehrveiu - ,

bester Raee,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 21 . Juni 1694 .
Gelder ,

Auktionator .

Verkauf
einer Stelle m JenerlniSe.

Taube» Der Hausmann Johannas
Schmidt , z . Zt. in Amerika, läßt am
Freitag, den 29 . Juni d . Js.,

Nachm. S Uhr,
in Taddicken Gasthause in Sande
seine in der Gemeinde Sande in der
Nähe des Bahnhofs belegene «Ilm
Memmen

Stelle,
bestehend

ans dem GebSnde und
46,4019 da Ländereien
bester Bonität,

entweder im Gauzen oder getheilt
mil Antritt zum 1 . Mai 1896 öffent¬
lich meistbietend zum dritte « Mtd
letzte« Male zum Verkauf aufsetzen

Kaufliebhaber ladet ein

Auktionator .

Zu vermieden
e ' n sehr geräumiger Lade« nebst dazu¬
gehöriger WohlttMg in einem Hanse
an der Börsenplätze , bestehend aus
2 Stuben , 1 Kammer, Küche , Keller,
»,' dii dazugehörigem Stall rc . und oer
Hälstr des Gartens. Laden und Woh¬
nung sind soeben vollständig renovirt
und der Keller aSphaltirt. Der Laden
ist sehr geräumig und sür jedes Geschäft
paffend. Der Antritt kann sofort er¬
folgen. Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1894 .

Rudolf taube ,
Stadtsekretär o . D .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juli ein freundliches
LogiS für einen jungen Mann.

Kaiserstr . 2, nahe am Hafen.
VerfctzungShalder eine

Ktagen-WoHnung
zum 1 . November mtethfrei.

Gle»k, Gökerstr. 10.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine herrschaftliche
Wohmmg, bestehend aus 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl , auch
Stallung für 2 Pferde mit Futterraum
und Burschengelaß, an der Göker - und
Viktoriastraßen-Ecke .

4. Lorrwarm.
Im Hause Victoriastraße Nr . 5 find

Wohnungen
preiswerth zu vermisch ««. Nähere
Auskunft ertheilt

L 8vkvAMWsr ,
Kronprinzenstraße 10 d , Hl.

La vsra »1«1I»va
aus sofort oder 1 . Ang . eine 3räumigc
Etageuwohrnmg mit Zubehör .

Auio« Eaaerichs.
neue Wilhelmsyavenerstraße 16.

ein Mädchsu für die Nachmittags¬
stunden . Zu iprechen Abends 7 Uhr.

G. OttmamrS, Bant ,
Tischlerstr. 7.

esuchl
ein BSSergefelle , der selbstständig
arbeiten kann .

Sr. A . Budde«, Bäckermeister,
Rüstersiel.

ff »
wird sür die Nachmittagsstunden ge¬
sucht . Näheres

Kielerstraße 50 , Part. l.

Zu vermiethen
ein msbltrieS Zimmer mit voller
Pension .

BiSmarckstraße 4.

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause mehrere
4räumige WohUUUg «« mit Wasser
leitung und allem Zubehör.

Jvh. Pople«, Mmstr . 29 .

Gesucht
stn DieustmSdche« zum 1 . Juli.

üemyel'8 Lote!.
Gesucht

auf sofort oder 1 . Juli ein Mädche «
von 16 bis 18 Jahren .

Grenzstraße 10.

8uvttv
auf sofort ein Dieustmädche». Ohne
gute Zeugnisse braucht sich niemand zu
melden. Wilhelmstr. 2s,

Frhrl . v . Tucher'sches16 Fl. M. 3,00
Münch. Bürgerbräu 16 „ 3,00

BeideBierei. Champ .-N - » „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ 3,60
Berliner Weißbier 20 . 3,00
Grätzer Mer 1b „ 3,06
Doppel-Braunbier 36 „ 3,00
Englisch Porter L . 0,50

Kürzer Sanerbrmmen
(Theresienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

Kaiserstr. 69 .

Zu vermiethen
ein sreundlich möbl. Zimmer .

Vb. Börseastr . 23.

Zu vermietheu
ein gut mödl. Zimmer für 1 Herrn.

Elsaß, Marktstr . 18 , 1 Tr.

Im Wt «Nick Zimmer
mit Burschrngelatz auf sofort zu ver¬
mische«.

Zu erfragen in der Exped . d . B !.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ein freundlich möbl .
Zimmer.

MSmarckstr . 34, u . r.

Zu vermiethen
sofort eine möbl . Woh «per

mit Burschengelaß.

Nachfuge .
„ Auf der am » S. d. MtS .
ftndenden Frucht - u . Mehdeauktiou

Landwtrths G . F . Janßen zu
schnapp kommen noch mit zum Verkaufe:
b ° Gras gut gewonnenes

in Hocken.
Sillenstede , 20 . Juni 1894.

Wohmmg
Roonstraße 99.

Zu vermiethen
Kaiserstr. 9 zum 1 . November, eine
irnum Parterrewohttuttg .

Uloti »«« !»» » , Mittelstr . 4.

In vermiethen
zum 1 . August eine Wv - U««g in
der I . Etage und eine OVerWohUUttg ,
jede bestehend a»S 4 Räumen , Mädchen¬
kammer , Keller rc. , mit Wasserleitung
und abgeschl. Korridor, paffend zum
Abvermiethen . Näheres

Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr.

Zu vermiethen
L herrschaftliche Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten , Wallstr . 24 ,
gegenüber d . Wilhelwsplatz.

A . Vorrirrairn .

Zu vermietheu
zum 1 . August eine sehr freundliche
Aaurilieuwohumrg mit Gartenland.

Visrift «,
Reuender - Altengroden .

ff» MjMMWlNl « »,
welcher sich eine sichere
Existenz gründen will ,
findet Gelegenheit , ein

GMstrlM !
an der frequentesten und angenehmsten
Lage einer lebhaften Stadt Oldenburgs
mit oder ohne Urbernahme des In¬
ventars bei geringer Anzahlung äußerst
preiswürdig zu kaufe«, Antritt
nach Uebereinkunfl.

Offerten sub Ul. 80 bef . die Exp
d . Blattes .

M »Vß

4 faß aeae Fknßn,
je eins 110X100 und 99X124, zwei
97X76 om groß , billig - « V« -
verkaufe«.

Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr .

Zwei junge Leute
erhalten gutkS LogiS .

- Elsaß , Börsenstr . 9.

L84V »Isrlr
— erste Hypothek — suche ich «mzu-
leiheu.

L . lkrixiltt «, Altestr . 21s ,

Lohnender Verdienst .
Agenten aller Branchen , sowie acht¬

bare , redegewandte Personen jeden
Standes an allen Plätzen , können
durch Verkauf eines leicht abzusetzendcn ,
reellen und soliden WerthobjekteS ihr
Einkommen vergrößern , da monatlich
leicht 3 bis 400 Mk. zu verdienen sind .
Sefl , Offert, sud L . 199 an
Haaseustein Sk Bögler,
Hamburg .

Erhalte beste schottische

Außkoßlen
nnd empfehle dieselben L Last 37 Mk.
frei vors Hans. Bestellungen nimmt
bis Montag entgegen

« aut.

von einem einzelnen Herrn.
Offerten mit Preisangabe sind zu

richten unter 4 . L . an - die Exped.
d . Blattes.

« r, 8
zu jeder Tageszeit zum billigsten Preise
Abonnenten für die Saison bewillige
Vorzugspreise.

Ar MolkmmM
im Stadttheil Elsaß (Börsenstraße)
beginnt am Touuabeud , b« t SS .
b. MtS«, und findet alSdann jeden
Dieustug und Sonnabend regel¬
mäßig statt .

Standgelder werden bis auf Weiteres
nicht erhoben. — Stallung sür Pferde
ist hinreichend vorhanden . — Eine
Anzahl Tische und Bank: stehen kosten¬
frei zur Verfügung .

Bielefelder
Westfalia.

Fahrräder
find die besten
auf d . Markt.
Ich liefere

Jedem zu Fabrikpreisen unt. schriftl .
Garantie.- Ehe man anderw . kauft, ford.
man erst von mir PreiScour. gr. « . frc.
Vertreter überall gef . A «g. Gökicke,
Bielefeld, Nähmaschinen- u . Fahrräder»
sabrik , gegr. 1874. _

Die Saison des
Fürstlichen Lades

LUsvu
b . Bückeburg , Fürstenthum Schamn-
burg-LSppe, berühmte kräftigste
Schwefelwaffer- und Schwefel¬
schlammbäder , besonders bewährt
gegen Gicht und Rheumatismus ,
Wird am 1 . Juni d. I . eröffnet
und am 1 . September geschloffen.

PractlzirendeAerzte : SanitätS-
rath Or . msä Bensen und
SanitätSrath Dr. wert. Weiß ,
welche als Badeärzte fnngireu.

Bestellungen von Wohnungen
in den herrschaftlichen Logtrhäusern
sind francirt an die Unterzeichnete
Verwaltung zu richte ».

Während der Saison täglich
Pcrsonen -Postverbindung v . Bahn¬
hof Bückeburg u. Stadt Rinteln
nach Eilsen, auch ist bequemes
Privatfuhrwerkdaselbst zu miethen .

Bückeburg, den 5 . April 1894.
fiikrv. kiße-LolWkMkt .

Wllnts 8siiö
garantirt rein u . sehr a>omatisch , empf .
in Packeten t 3 St . — 40 Pf. :

Ludwig Jaufie«.



Täglich frische

SchmbuM KM
ÜPfnudOOPfg .

Uareler Gier
Stiege 1 Mk.

s . ^ uLLus ,
_ Hinterstrahe 2 ._

Z«r

empfehle

Sade-Hoseu,
Sade-Laken,
Sadt-ÄMge ,
Lade-Lappen,
Lade-Handtücher ,
Lade-Handschuh

Zum Frottiren :

Frottir -Tücher,
Handtücher

etc. etc.

k »

H. Hitzegrad
MölmkMN .

ksnk .

Schützrvhss Kant .

Tonnensetzlogen .

von hohe« «ud niedrige« SWtzenhas b. Jever.

während der Plüthe auszusuchen, zum
Herbst zu liefern , bei

Das erste Tonnenschlagen nach drehbaren Centrumscheiben findet I 4. .
am Sonntag , den L4 » Juni , auf dem Schützenplatze zu Bant A? ) »
fiitlk . Kunst- u . Handelsgärinerei ,

Pferde stehen dem werthen Publikum zur Verfügung und kann Oftsriesenstr . 28 « . OS , am Park.
jeder Pferdebesitzer mit seinem eigenen Pferde auch daran theilnehmen .

-

Reitreglement , sowie Einsätze sind auf der Rennbahn angeschlagen. ! ^ - , i ,
Hierzu laden freundlichst ein ^ plSlll

'
. I- SNgMSVIL

s . kartr . kr . ItzlMF . ! Schuhmacher,

Am Sonntag , den 24 . d. M . r

Nachmittag : Ovirvvrt .
Von 6 Uhr an :

« n /
im Saal und in der Festhalle.

Hierzu ladet freundlichst ein

Preis -

"

.

empfiehlt sich bei prompter Ausführung
j uiid billigsten Preisen zu allen in sein

Fach schlagenden Arbeiten.

Meine
KepamimM prompt Mil billig.

MkllhUKlomiiillMckk Erdbeeren
§. » . . 4^ 1^ Pfund AW " 8 « MH Psgin unverändert schöner Onalitat, nerkaufe von heute

L

Lslrgurlren
4 Stück 1« Pst

_ Hinterstrahe 2 .

Wt -Ake».
Kide-HliMcher,
«Oe-MSM,
Klik-Wse ,
P0e-Pl>ckW ,

Kllst-ZWeil,
Zch»M«-Zch»he

empfehle«

von
P . H . Jnhosse «, Bonn,
A . Z «« n fel. Ww ., do . ,
Johs . Snrma » » , Bremen ,
Klipp K Bnrghardt , Bremen

L-tzpftehlt in billigen und theuren
Qualitäten

lVilk . 8oklMr
IIvlieittevveii-KsvvkAt .

Eine grohe Pgrthie

MMirmt
Pfd . 80 Pfg . empfiehlt

I . rr . r *sLs

ad das Pfund für 45 Pf .

Bismarckftratze.

(nicht Wie gestern annoncirt 50 Pfg .)

Ludw . Janssen .

Zu haben in den meisten Cotonialwaaren -Handluagen :

K
.
8 ckielili ' kettlsMimiekI

ein vorzügliches Wafchmittel,
das der Wäsche inen angenehmen Geruch g ebt und sie blendend

weih macht.
Man achte genau auf den Namen „ G . Schenk" und die Schutzmarke „Rhein¬

dampfer'

Heu « gonsuoksrlv

Riesen-
Lachsheringe

Stück L 10 Pfg . , bei Abnahme
von 10 Stück an L 9 Pfg . bei

7 . H >s1s
neue WilhelmSH. Str . 00 .

Neue

Erhielt zwei Schiffsladungen bester

I. NM
Preis 3 « und 37 Mark .

Empfehle dieselben und bitte um baldige Auf¬
träge .

LI. Müllrrstraße.

^ . trafen soeben ein .

Milli. OltmüMS.

L 8i » lLSi »

Linder
wagen

der Margarine -Preise bringt mich in die angenehme Lage , meine I gxShteS und bMZgsteS Lage «. ' WichelmShaveu - beiallseitig anerkannt

8. v. li. koksn
Recht pikanten

nunmehr meiner verehrten Kundschaft in einer solch hervorragend
schöne » Verbesserten Waare darbieten zu können, daß dieselbe
jetzt der feinsten Naturbutter vollständig gleich zu stellen ist. I pro Pfh . so Pf

Jedes Packet ist mit der vollen Firma empfi - hlt

Unt»n AüvS«n«, p - inzon S Lsmp . AM . OllmMM
versehen und am hiesigen Platze nur allein bei Mir das Pfund
für 50 Pfg . käuflich .

H . Sakkor . ! lätSÜ
Bisrnarckstraste

Nene Wilhelmshavkoer Str . 60.

OILvivKsKLK 1 .

Die Eisausgabe auS meinem an d
Kaiserstraße gelegenen Eishause geschieht
von Morgens 6—8 Uhr und Abends
von 7 — 8 Uhr .

^ LUL » S

U
C onntag , de« 24 . Jnni :

VLnvIonr
^ur Betheiltgung an dem Stiftungsfeste
des Radfahrer -Vereins „ All-Heil" .

Abfahrt von Wendland 10»/ , Uhr
nach dem Park -HauS . Nachmittags :
Bethetligung an der Corsofahrt .

I. rsdrvart.

Einladungskarten
zur Abend-Feier sind bei den Vorstands¬
mitgliedern zu haben.

K
MMelmsfim .

SebikW-
I e c e i ii.

Sonntag , 24 . Juni ;

Fch»ri- ii. Miiierschiche«.
vis 8ef ' ie88llljMi88iv «i.

Sil MV»
Forderungen an den Verein sind

bis zum 1 . Juli dem Kassirer einzu -
-richen.

kkmrck - kMM -M .
Heute Sonnabend r

Heselkschaftsakend
in der Retchshalle.

ver ^ isvdwöLer .

Heöurts - Anzeige.
Die Geburt eines gesunden KllirfieU

zeigen ergebenst an
v. llevlsede ! u. Fra«

Lvdnrls -änrsige .
svsll dnonlsmr «snlssl .

Duroü äis Alüeüliosto dsdrust sives
SILckvke » » vuräsrr srkrsnt

Liol , 2l . ckuvi 1894.
Iklkf.- lnI.-Selii'. VolovsL !

rr. Vrnre , Fob Xrtzis ._

«Weben eingetroffen eine große Parthie

kneipp ecke « eil-inMßWMMM .

a«8 vr . w «s . L Lass « .
° "I

! riaeb ävn bvstvn UrtabranKen elnAvrlehlotss Laävbans mit s
i bvlnbarvM ^pnnckvlraam . I ' rvnnttlieff « n . svvKvvissvnIiLttv L «-
cklonnnK. LÜUgst « krvlse . v «8 KkMLtz .Inbr geMnet . Vro - '

8p«etv n . ^ N8kuutt lldvr bvr «1t8 «rrilvlt « LvUvrlolAv xr »tl8 .

in der näheren Umgebung der Stadt
Logis mit Verpflegung, einfache länd -
it he Kost u . FamiUenanfchl. erwünscht.
Geneigte Offerten wolle man unter

A . bei der Exp . d . Bl . einreichen .

Militär -Deren, .
Empfehle deutsche , sowie englische

18 Psg .

I »UvL8
2. Hint « strahe 2 .

>I«hleii I
-

per 1000 Pfd . 10 Mk.

6 . 8l ;linii <It
VKNt .

Beste alte, weichkochende und
mehlige Sonntag , de« 24 . d. MtS .,

find : t bei günstigem Wetter um 2 Uhr

G ^ äkfvffkkü Äusstug nach Sande
empfiehlt billigst

vvilk. oilmanns .
Uhr vomstatt . Abfahrt präc

R - stanrant Buschmann.

MxHsrWLü .

Hades -Anzeige .
( Statt besonderer Meldung .)
Gestern Mittag 1 Uhr starb

unser innigstgeliebtes Söhnchen

Bruno
: M Alter von 4 Jahren 1 Monat
12 Tagen plötzlich an Krämpfen

Wilhelmshaven , 22 . Junt 1894

ÜbemMsk kiMAlMii . flM ,
gev . Schrepffer ,

nebst Schwiegermutter u . Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 23 . d . MtS . , Nach¬
mittags um 3 Uhr . vom Trauer -

Hanfe — Müllerstraße Rr . 8 —
auS statt .

Danksagung
(Krankheitshalber verspätet ).

Allen Denen , welche meiner lieb ^
Frau EUfe geb . Jakobs . L
meinen liebe » Kinder » Frisdr »^
Hermive und Heinrich das >4
Geleit gaben und allen Denen , die
i > meiner schweren Letdenszeit so »

zur Seite standen, sowie für die reich -

Kranzspenden sage ich hiermit wem
innigsten Dank .

Bant , 22 . Juni 1894 .
LinriL Bokteen nebst T °^

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16.)
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